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18 S8 .

Karlsruhe , 4 . November .
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die

Großherzogin von He ssen sind heute Mittag von hier
wieder abgereist , um nach Darmstadt zurückzukehren .

Flügeladjutanten ; die Suite der Höchsten Herrschaften ,
sowie der Dienst Ihrer Großherzoglichen Hoheit der
Prinzessin Sophie und Seiner Durchlaucht des Prinzen
zur Lippe .

Um 11 ^ 4 Uhr versammeln Sich sämmtliche fürstliche Per¬
sonen im Familienzimmer .

Nach 11 b/, Uhr trifft der Durchlauchtige Bräutigam ein ,
und wird am Schloßportal von den Oberhof - und Hofchargen
empfangen ; deßgleichen einige Minuten später die Prinzessin
Braut .

Sobald der Vice -Oberceremonienmeister gemeldet hat , daß
zur Trauungsfeier Alles in Bereitschaft sei , geht der Zug die
Haupttreppe hinab durch die untern Appartements nach der
Schloßkirche in folgender Ordnung :

1 ) Die Hoffouriere .
2) Der Kammerfourier .
3 ) Die der Prinzessin Braut und dem Prinzen Bräutigam

zur Aufwartung gegebenen Kammerherren .
4 ) Die Oderhvf - und Hofchargen .
5 ) Der Vize -Oberceremonienmeister .
6 ) Die Prinzessin Braut , geführt von Seiner Königlichen

Hoheit dem Großherzog und Seiner Durchlaucht dem
Fürsten zur Lippe .

( Die Schleppe der Prinzessin Braut wird von 2
Hofdamen getragen .)

7 ) Der Durchlauchtige Bräutigam , geführt von Ihrer
Majestät der Königin von Württemberg und Ihrer
Großherzoglichen Hoheit der Markgräfin .

8 ) Die hohen fürstlichen Damen , denen die Obersthofmei¬
sterinnen und die Hofdamen Nachfolgen .

9 ) Die hohen fürstlichen Herren , denen die General - und
Flügeladjutanteu Nachfolgen .

Der Prälat an der Spitze der Geistlichkeit empfängt das
hohe Brautpaar beim Eintreten in die Kirche .

Der Großherzog und der Fürst zur Lippe führen die Prin¬
zessin Braut vor den Altar auf die linke Seite der Kniebank .

Die Königin und die Markgräsin führen den Prinzen Bräu¬
tigam auf die rechte Seite der Kniebank .

Die hohen fürstlichen Herren nehmen Ihre Plätze rechts vor
dem Altar , und die hohen fürstlichen Damen links vordem
Altar , einen Halbkreis bildend .

Die Obersthofmeisterinnen , die Hofdamen und die bei fürst¬
lichen Damen dienstthuenden Herren placircn sich hinter die¬
selben ; die Oberhv ^ und Hofchargen und die General - und
glügeladjntantkn hmttr vre fürstlichen Herren .

Der Vice -Oberceremonienmeister steht rechts seitwärts des
Großherzogs ; der Hofmarschall links seitwärts der Groß¬
herzogin .

Die Geistlichen hinter dem Altar .
Die Ceremonienmeister rechts und links von denselben .
Die beiden Kammerherren vom Dienst des hohen Braut¬

paars rechts und lins von den Ceremonienmeistern .
Nachdem Alles placirt ist, nimmt der Vice - Oberceremonien¬

meister die Befehle Seiner Königlichen Hoheit des Großher¬
zogs zum Beginn der Trauung entgegen .

Der Hofprediger Beyschlag vollzieht die Trauung .
In dem Augenblicke , wo das hohe Brautpaar die Ringe

wechselt , welche die dienstthuenden Kammerherren darreichen ,
werden dreimal zwölf Kanonenschüsse abgeseuert .

Nach ausgesprochenem Segen ist die Trauungsfeier beendigt .

Programm
zu der

am (-. November 1858 , Mittags 12 Uhr , statthabenden
Feier der Vermählung Ihrer Großherzoglichen Hoheit
der Prinzessin Sophie von Baden mit Seiner
Durchlaucht dem Prinzen Woldemar zur Lippe .

Dienstag den 9 . November , Mittags 11 Vs Uhr , versam¬
meln sich zu dieser feierlichen Handlung die unten genannten ,
hiemit eingeladenen Herren und Damen in der Schloßkirche .

Im untern Raume derselben :
Die Standesherren und deren Geinahlinnen ;
die Mitglieder des diplomatischen Korps nebst deren

Gemahlinnen ;
die Mitglieder des Staatsministeriums und
der Präsident der Obcrrechnungskammer ;
alle bei Hofe präsentirten Frauen ;
die hier anwesenden vorgestellten Fremden ;
die Kammerherrcn , Kammcrjunker , Hof - und Zagd -

junker , welche bei der Feierlichkeit keinen besondern
Dienst haben ;

die Generale ; die aktiven Stabsoffiziere der Garni¬
son und die Stabsoffiziere vom Armeekorps , sowie die
Kriegsbeamten vom Rang derselben ;

die Ministerialdirektoren ; die Direktoren der unter
den Ministerien stehenden Zentralstellen ; der Regierungs¬
direktor , sowie die Vorstände des Stadt - und Landamts
Karlsruhe ;

der evangelische Prälat , die evangelische Geistlichkeit
und der katholische Stadtpfarrer ; die Bürgermeister und
die Gemeinderäthe der Residenz , sowie die besonders
noch hiehec geladenen Personen .

( Zwei Ceremonienmeister werden den Ankommen¬
den die für sie bestimmten Plätze anweisen .)

Auf der obersten Tribüne links von der Kanzel :
Die bei Hofe vorgestcllten , mit Einlaßkarten versehe¬

nen Fräulein .
Aus der obersten Tribüne rechts von der Kanzel :

Die in Uniform erscheinenden Staatsdicner .
Auf der untern Tribüne rechts von der Kanzel :

Die Offiziere der Garnison , vom Hauptmann und
Rittmeister abwärts , sowie die Kriegsbeamten vom Rang

- v derselben .
'» Auf der untern Tribüne links von der lianzel und auf der
mittleren Tribüne unter der fürstlichen Loge :

"
Hofbcamte und andere Personen ; sämmtliche gegen

, Einlaßkarten . »
/ ileber die kleinen Tribünen rechts und links neben der Kan¬

zel ist besonders verfügt . '

Die Räume neben der Orgel sind für den Sängerchor Vor¬
behalten .

Zur nämlichen Zeit , um 11 Vs Uhr , versammeln sich in
dem4Pusiksaal :

Die Oberhof - und Hofchargen , die General « und
. .. -

L Pfarrer Fkldaer .

( Fortsetzung .)
' Wie in das Pfarrhaus , so hatte die Schreckenskunde Bestürzung

' in jede Wohnstätte , in jede Hütte gebracht . Die Väter kamen heim
und brachten allenthalben die gleichen Berichte ; mit des Tages

- Frühe werde der Feind da sein , und nicht Weib noch Kind , nicht
Alter noch Stand finde Gnade vor seiner Wuth . Ueberall Angst und

Verwirrung ; überall Rathlofigkeit und Verzagen , bis der würdige
Seelsorger , von einigen besonnenen Bürgern begleitet und unter¬

stützt , von Haus zu Haus , von Schwelle zu Schwelle ging , mit Rath ,
Trost , Hilfe überall zur Hand , überall ordnend , leitend , beruhigend .
Allmälig kamen auch Flüchtige aus den umliegenden Orten , brach¬
ten Kunde von den Verwüstungen , von der Grausamkeit der Feinde ,
besonders gegen die Frauen , die Geistlichen und deren Familien .

^ Bald nach Mitternacht zogen beladene Männer , Weiber , weinende
Kinder auf den Armen tragend , größere an der Hand führend , schwer
bepackte Fuhrwerke aller Art durch das östliche Thor des Städtchens
hinaus , unter ihnen auch die Familie des Geistlichen . Der Zug be -

^ wcgte sich langsam , ohne Geräusch , offne Licht , um keinem lauernden
Feinde den Weg zu vcrrathcn , an dem heilkräftigen Sulzburger
Bade vorbei , tiefer und immer tiefer in die finstere Nacht des zu bei¬
den Seiten überhangendcn , dunkeln Buchenwaldes . Der Knecht
eines treuen Nachbars geleitete die Familie Feldner ' s , und führte
auf einem einspännigen Karren deren nothdürftigste Habseligkeit .

Feldner selbst aber blieb mit den Entschlossensten zurück , bis alles
Nöthige angeordnet . Schwache , Kranke , Kinder in Sicherheit ge¬
bracht , und die werthvollstcn Dinge gerettet waren ; erst als die letz¬
ten Züge der Flüchtenden den Ort verlassen hatten , und als nach den
Berichten ausgestellter Späher mit den ersten Strahlen des anbre -

chcnden Tages die feindlichen Scharen draußen in der Ebene , an
dem Fuß oer Berge lebendig wurden , als da und dort zerstreute

Schwärme dem Eingang des SulzbachthaleS sich näherten — erst
dann gingen auch die letzten Flüchtenden ihres Weges in die bergen¬
den Wälder . Sie wandelten jedoch nicht in der Tiefe des Thales ,
sondern stiegen hinauf an der seifigen Bergwand , einerseits den in
den Wäldern verschwindenden Zug der Ihrigen , andererseits die
nahenden Scharen der heranströmenden Feinde beobachtend .

Von den Bergen aus konnten die Flüchtigen sehen , wie die zügel¬
losen Horden von allen Seiten , durch Thore und Gärten , über
Mauern und Gräben in das Städtlein einbrachen , in rasender Hast
Einer den Andern überholend , Einer dem Andern den Eingang zu
mehrverheißenden Wohngebäuden vertretend , Einer dem Andern die
schnell gefundene Beute entreißend . An die Stelle der kurz zuvor
herrschenden Todtenstille war verworrenes , hundertstimmiges , wil¬
des Geschrei getreten , und der prallende Widerhall der Berg » trug
zu den Flüchtigen den drohenden Nachruf ihrer grimmigen Ver¬
folger .

Bald auch brachen krachend die Thüren von manchen verschlossenen
Wohnungen ein ; da und dort flogen zündende Feuerbrände in die
offenen Pforten , und auf den Strohdächern der Hütten leckte die

züngelnde Flamme . Doch nicht nach leeren Wohnungen und dem
Anblick lodernder Strohdächer gelüstete den Feind , solcher Arbeit
war er durch tägliche Hebung müde und überdrüssig ; er wollte
Beute , und nur von den Einwohnern konnte er sie erpressen .

UnterTrommelschlag und Trompetenton wurden demnach die zer¬
streuten Scharen der Plündernden zusammengerufen ; der Haupt¬
mann verbot ihnen alles weitere Brennen und Zerstören , und ließ
alsdann einige alte Männer , welche in ihren Wohnungen zurückge¬
blieben waren , vor sich kommen . „ Wo sind eure Töchter und Söhne ,
wo die Bewohner ? " rief er ihnen entgegen . „ Sind wir reißende
Bestien , daß man unS flieht wie grimmige Wölfe ? " „ „ Gnädigster
Herr Hauptmann " " — nahm der Aelteste unter den Angeredeten das
Wort — „ „ wir wissen , daß die Unsrigen , wie die andern Flüchtliuge

Die Herren erscheinen in Gala .
Die in den unteren Schlvßkirchen -Raum geladenen Damen

rm Äkanteuu cke Lour .

Am nämlichen Tage , Dienstag den 9 . November , Mittags
4 Uhr : Diner in den Sälen des Großherzoglichen Schlosses ;Abends 8 Uhr : Empfang bei den hohen Neuvermählten im
Markgräflichen Palais .

Die Damen erscheinen in runden Kleidern .
Die Herren in Gala .
Mittwoch den 10 . November , Mittags 4 Uhr : Diner bei

Ihren Großherzoglichen Hoheiten dem Herrn Markgrafen und
der Frau Markgräfin Wilhelm .

Donnerstag den 11 . November , Abends 8 Uhr -
Konzert im Großherzoglichen Schloß .

Anzug : Die Herren in Gala .
Die Damen in runden Kleidern .

Karlsruhe , den 3 . November 1858 .
Auf Allerhöchsten Befehl :

Der Vice - Oberceremonienmeister
Freiherr von Reischach .

vckt. Verton .

Eine portugiefische offiziöse Stimme über die
Angelegenheit des „Charles Georges ".

Das „ Diario do Goberno " von Lissabon veröffentlicht in
seiner Nummer vom 24 . Okt . einen offiziellen Bericht in Be¬
treff der Charles - Gcorges - Angelegenheit . Nach¬
dem die Ereignisse in Mozambique kurz erzählt worden , heißt
cs in dem Berichte :

Da die französische Regierung weder das Recht zur Beschlagnahme ,
noch die Legalität des UMeilsspruchs der portugiesischen Tribunale an¬
erkannt hatte , unter dem Einwand , daß ras Schiff vollkommen ermäch¬
tigt war , freie Arbeiter anzuwerben , und einen von rem Gouverneur
der Reunionsinsel ernannten Agenten zur Ueberwachung dieser Anwer¬
bungen an Bord hatte , so verlangte sie von der portugiesischen Regierung
die Herausgabe des Schiffes und die Freilassung des Kapitäns . Die
Regierung des Königs hielt cs nicht für ihre Pflicht , sich in eine Angele¬
genheit zu mischen , welche vor die Gerichtshöfe gehörte , deren Unabhän¬
gigkeit sie nicht verletzen konnte , ohne das Grundgesetz des Staates an -

zutasten . Da die französische Regierung auf der Erfüllung ihrer Forde -
» „ ni . ritt ' ch in einer von dem französischen Gesandten zu

Lissabon unter dem 14 . Sept . an ven portugiesischen Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten gerichteten Depesche , welcher die letztere am
18 . desselben Monats beantwortete und seiner Erwiederung Dokumente
beifügte , welche über die streitigen Punkte Licht verbreiten konnten , so
beauftragte die Regierung des Königs ihren Gesandten zu Paris durch
Depeschen vom 2 . und 3 . Okt . , der kaiserlichen Regierung die Vermitt¬
lung einer dritten Macht vorzuschlagen , welche von dem Kaiser der Fran¬
zosen den im Protokoll Nr . 23 der Pariser Konferenzen vom 14 . Aprl
>856 enthaltenen Prinzipien gemäß erwählt werden sollte . Dieser Vor¬
schlag ward zurückgewiesen . Durch eine Depesche vom >3 . Okt . beauf¬
tragte der Graf Walewski den Marquis de Liste de Sirp , französischen
Gesandten zu Lissabon , das portugiesische Kadinet davon in Kenntniß zu
setzen , daß die kaiserliche Regierung ein auf folgenden Grundlagen ru -
heudes Arrangement annehmen wolle : Herausgabe des weggenommenen
Schiffes , Freilassung des Kapitäns innerhalb vierundzwanzig Stunden
nach Abfahrt der französischen Linienschiffe vom Tajo , und Vermittlung
des Königs der Niederlande zur Bestimmung der den Betheiligten gebüh -

der Gegend in die Berge entronnen sind ; wohin , das ist uns unbe¬
kannt . " " — „ Ich habe weder Zeit noch Lust , deine Lügen anzuhö¬
ren , alter Graukopf " — sagte der Hauptmann — „ genug , ich thue
euch zu wissen : wenn bis morgen zu dieser Stunde die Leute nicht
zurück sind , so soll das brennende Nest ihnen zur Abendmahlzeit in
den Bergen eine genügendeLeuchtewerden . Kehren sie reuig und dem

Irrglauben entsagend zurück in ihr Städtlein und liefern mir ihren
Prediger aus , so soll ihnen weiter kein Haar gekrümmt werden , und

ihr sorgt mir für die Bestellung der Botschaft . "

Wohl mochten die Männer , denen er den schlimmen Auftrag an
die Flüchtigen gab , voraussehcn , daß dieselben unter solchen Bedin¬

gungen nicht heimkehren würden ; wohl mochten sie die Anhänglich¬
keit ihrer Gemeinde an den Mann kennen , der seit Jahren ein treuer
Diener seiner Kirche gewesen war . der fast seit dem Beginn dieses

traurigen Krieges Leid und Freude , freilich mehr Leid und Noth als

Freude , mit ihnen getragen hatte , der Hunderten von ihnen ein

treuer Helfer und Tröster gewesen , der auch in weiterer Umgebung
bekannt war als ein unverdrossener , todesmuthiger Bekenner und

Lehrer ihres Glaubens ; aber derBesedl duldete keinen Widerspruch .
Auf geheimen Wegen überbrachte Einer von ihnen den befohlenen
Auftrag .

Einstimmig verwarfen aber die Flüchtigen die gemachten Aner¬

bietungen und beschlossen , da und dort in den Gehöften und Wäl¬
dern , in Felshöhlen und Köhlerhütten zerstreut , lieber in Noth und

Elend auSzuharren , lieber ihre Häuser und Hütten in Rauch aufge -

hen zu sehen , als ihren Glauben und ihren treuen Hirten preiszu¬

geben .
Da trat eben Feldner selbst , welcher im tiefen Tannenforst in einer

armseligen Köhlerhütte mit den Seinen Obdach gefunden , unter sie.

„ Kinder !" — sprach er — „ ich fordere nicht von euch, daß ihr euch

unbedingt solchem Begehren unterwerft ; doch von der Hand weisen

dürft ihr dasselbe nicht ." - '
„ „ Aber " " - riefen zahllose Stimmen



renden Entschädigungssumme , indem Frankreich jeden Gedanken einer

Vermittlung in Betreff der Rechtsfrage unzulässig finde. Der Graf

Walewski fügte hinzu , daß , wenn diese Grundlagen nicht angenommen
würden , der französische Gesandte den ihm crtheiltcn Instruktionen ge-

maß verfahren werde. Diese Instruktionen bestanden darin , wie der

Gesandte dem Conseilspräfidenten mündlich sagte , daß er sich nebst dem

ganzen Gesanrtschaftspcrsonal und dem Konsulat von Lissabon zurück¬

ziehen solle , alle diplomatischen und kommerziellen Beziehungen zwischen
den beiden Ländern abbrechend, und dem Admiral Lavauv , dem Befehls -

Haber der französischen Srestreitkrafte im Tajo , es überlassen solle , die

schwebende Frage zu lösen . Unter diesen Umständen hielt es die Regie¬

rung des Königs , welche bei der Ueberzeugung ihres Rechts beharrte ,
aber zu gleicher Zeit die Unmöglichkeit , dasselbe aufrecht zu erhalten ,
erkannte , für ihre Pflicht , dem Lande gegenüber die ernste Verantwort -

lichkcit auf sich zu nehmen , den peremtvrischcn Forderungen Frankreichs

nachzugeben , indem sie die Freilassung des Kapitäns Rourel und die

Uebergäbe des weggenommenen Schiffes an die von dem französischen
Gesandten ernannte Person befahl . Was die von der kaiserlichen Re¬

gierung vorgrschlagene Vermittlung zur Bestimmung der Entschädi¬

gungssumme betrifft , so nimmt die Regierung des Königs dieselbe an ,
nachdem die in Bezug auf die Rechtsfrage , die einzige , welche die Ehre
und Wurde Portugals angeht , von der kaiserlichen Regierung zurückge-

wiescn ist, und überläßt es Frankreich , in der Sache vorzugehen , wie cü

für geeignet hält , indem sie im voraus erklärt , daß sie hinsichtlich jenes

Punktes aus denselben Gründen nachgab , welche sic bestimmt hatten ,
sich den andern Forderungen zu fügen . Zn diesem Sinne wurde die

Note verfaßt , welche am 23 . Okt . von dem Minister der auswärtigen

Angelegenheiten an den französischen Gesandten zu Lissabon gesandt
worden ist. Alle Dokumente in Betreff dieser Angelegenheit werden den

Kammern bei der nächsten Session vorgelegt werden .

Deutschland .
^ Bruchsal , 3 . Nov . Morgen wird die Eröffnung des

( Lehr -) Frauenklosters stattfinden . Heule Nachmiltag
ist der hochw . Bischof We rs von Speyer bereits dahier ein -

gelroffea , um die feierliche Handlung vorznnehmen .

Mannheim , 3 . Nov . ( Maauh . J .) Der gestrige Aller¬

seelentag , der Tag , welchen die fromme Sitte ganz be¬
sonders zum Andenken an die Todten und zum Besuch ihrer
Ruhestätten bestimmt hat , wurde in passender Weise dazu be¬
nützt , die kirchliche Einweihung des neuen Theiles des hiesigen
Friedhofs begehen zu lassen .- Der feierliche Akt wurde Nach¬
mittags 2 Uhr evangelischer Seils von dem Hrn . Sladl -

pfarrer De . Schwarz und eine Stunde später katholischer Seils
durch Hrn . Stadtpfarrer Pfohl vollzogen . Ein großer Theil
der hiesigen Bevölkerung war bei diesen feierlichen Hand¬
lungen zugegen .

- Baden , 3 . Nov . ( Die diesjährige Saison
in Baven . ) Abermals ist eine Saison vorüber , und
wenn die Frcmdenfrequenz derselben auch die vorjährige nicht
erreicht , so übersteigt sie doch die des Jahres 1856 ; auch sind
47,698 Personen sicherlich eine ganz respektable Zahl , und
hinreichend , um die Saison zu einer der belebtesten zu machen .
Dw fremden Gäste vertheilen sich fast in demselben Verhält -
niß , wie in früheren Jahren , auf die verschiedenen Länder , und
es kommen aus Deutschland 17,782 Personen . Frankreich
14,078 , England 6086 , Rußland 2377 , Amerika 1970 ,
Holland 1575 , Schweiz 1064 , Belgien 824 , Italien 586 ,
Spanien 259 , Polen 229 , Südamerika 142 , Ungarn 129 ,
Dänemark 114 , Schweden 93 , Griechenland 59 , Donau «

fürstenthümer 52 , Portugal 51 , Australien 45 , Norwegen
25 , Kap d. g. H . 24 , Java 24 , Asiat . Rußland 22 , Algerien
19 , Westindlen 16 , Türkei 15 , Mauritius 9 , Malta 7 ,
Egypten 7 , St . Helena 6 , Madeira 3 , Korsika 2 , Gibraltar
1 , Ostindien 1, Persien 1 , Tunis 1 . Es ist ein Vorzug der
jeweiligen Saison in Baden , daß stets während derselben eine
beträchtliche Zahl fürstlicher Personen ihren länger » oder kür -
zern Aufenthalt nimmt , worunter mehrere , die Baden zu ihrem
Lieblingsorle erwählt haben , und die es zu ihren liebsten Er¬
holungen rechnen , jährlich einige Zeit daselbst zuzubringen .
Von fürstlichen Familien und Personen , welche den letzten
Sommer in Baden verweilten , sind vor Allen die Mitglieder
unseres hohen Fürstenhauses zu nennen : II . KK . HH . der
Grokberzog Friedrich , die Großherzogin Luise und der

Erbgroßherzog , Ihre Kais . Hoheit die Großherzozru
Stephanie , Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin S o-

phie , Ihre Großh . Hoheit die Prinzessin Marie und Ihre
Großh . Hoheit die Herzogin von Hamilton ; ferner
Se . Maj . der König von Bayern , Se . Maj . der K ö-

nig von Württemberg , II . KK . HH . der Großher¬
zog und die Großherzvgin von Sachsen - Weimar ,
II . KK . HH . der GroßHerzog , die Großherzogin Au¬

guste und die verwittwele Großherzogin Alerandrine
nebst Sr . Königl . Hoheit dem Erbgroßherzog und des

Herzogs Paul Friedrich und der Herzogin Marie KK «
HH . ; II . HH . der Herzog und die Herzogin von

Sachsen - Meiningen , Se . Kais . Hoheit der Erzherzog
Johann , Ihre Kais . Hoheit die Großfürstin Helene , Se .
Kars . Hoheit der Prinz PetervonOldenburg , II . KK .

HH . der Prinz - Regent und die Prinzessin von

Preußen , II . KK . HH . die Prinzen Albre cht und G e-

org von Preußen , II . KK . HH . der Prinz und die Prin¬
zessin Hernrich der Niederlande , II . KK . HH . die Prinzen
Friedrich und August von Württemberg , Se . Durchl . der

Prinz Nikolaus von Nassau , Ihre Königl . Hoheit die

Prinzessin Amalie von Sachsen , Ihre Durchl . die Frau
Fürstin von Leiningen , II . DD . der Fürst und die

Frau Fürstin von Fürstenberg , Se . Königl . Hoheit
der Prinz von Wasa , Se . Durchl . der Erbprinz L e o-

pold von Hohenzollern -Slgmaringen rc. rc.
Es ist längst und überall anerkannt , in welchem Umfange

in Baden für die Unterhaltung der fremden Kurgäste gesorgt ,
mit welcher Sorgfalt alles dahin Einschlägliche veranstaltet
und mit welch

'
großartiger Weife alle Feste und Divertissements

in 's Leben gerufen werden . Auch die vergangene Saison blieb

hierin nicht zurück , ja sie leistete ungleich mehr , als dies je
früher der Fall war . Die brillanten Bälle in den strahlenden
Sälen des Konversationshauses haben ihren alten Ruf be¬

wahrt ; die ersten Koryphäen der Tonkunst wetteiferten in den

grandiosen Konzerten ; die ersten Künstler der Pariser Bühne
im Schauspiel und in der Oper setzten Werke in die Szene ,
die zum ersten Male gegeben wurden , und von hier ihren
Weg auf die anderen Bühnen machen werden . Es wurden

folgende Stücke gegeben und jedes mehrmals wiederholt : „ 1 .6
moulill äu rvi "

, Oper von Leuwen und Boieldieu ( Sohn ) ;
„ 1.08 csmpsßnos äu msrijuls ck'O ? , vonAchard ; „ Barbier von
Sevilla "

, von Beaumarchais ; „ l -o äo eiZoKos
"

, von
Eug . Cormon und A . Vogel , und „ I/esprit äu isomer

"
, von

Lafontaine und Salvator . Von diesen Stücken ist nur der

„ Barbier " nicht neu . Wenn dieselben von Künstlern wie
die Miolan , Meillet , Monjauze , Crosti , Ponchard , Frln .
Favre , Frln . v. St . Urbain , Frau Gavaur -Sabatier , Breffant ,
Thiron , Frln . Fir ausgeführt wurden , so konnten die Dar¬

stellungen nur meisterhaft und des ungetheilten Beifalls wür¬
dig ausfallen . Das große Musikfest vom 27 . Aug ., mit Hrn .
Berlioz an der Spitze , ist nach dem Urtheile kompetenter Rich¬
ter weitaus das gelungenste , das in Baden je veranstaltet
wurde ; und die großen Rennen vom 5 ., 8 . und 12 . Sept .
haben sowohl durch Anlage und Anordnung , wie durch Aus¬

führung und unerwarteten Erfolg die Bewunderung Aller ,
selbst gewiegter Spvrtsmans erregt . Beide , Musikfest wie
Ps -- K-rennen . baden in der Presse eine verdiente Würdigung
gefunden , und wenn die deutschen Blatter sich mit vollkomme¬
ner Befriedigung darüber aussprachcn , so hat die ausländische
Presse denselben eine eingehendere Darstellung zu Theil wer¬
den lassen , und dieselben durchweg in einer Weise beurtheilt ,
welche nicht allein der Verwaltung des Konversationshauses
zur hohen Ehre gereicht , sondern auf welche auch der Kurort
Baden stolz sein darf .

Eine Saison , die nach allen Seiten hin befriedigen soll , muß
auch der Gunst des Himmels sich zu erfreuen haben , und auch
in dieser Hinsicht ließ der Sommer von 1858 kaum Etwas
zu wünschen übrig . Die fast ununterbrochen heitere Witte¬

rung gestattete , daß auch der unvergleichlichen Umgebung ihr
volles Recht widerfahren konnte , und alle die vielen herrlichen
Punkte hatten an den heiteren , sonnigen Tagen sich des bele¬
bendsten Besuches zu erfreuen , und es gab Abende , wo die
Umgebung der reizenden Schloßruine von einer Gesellschaft
eingenommen war , nicht viel weniger zahlreich und eben so
oi .iniend . als die auf dem Raume vor dem Konversations -

Msc . Unabsehbar war bisweilen die Wagenreihe , die nach
dem lieblichen Schlosse Ebrrsteiu sich bewegte , und die Favorite
und die Iburg , Bad Nothenfels und das Jagdschloß gaben
Vereinignngspünkle für zahlreiche Gesellschaften , während es
in dem heitern Lichlenthal zu jeder Tageszeit lebendig war .

Und so reiht sich die letzte Saison würdig ihrer Vorgänge¬
rin an und thut überzeugend dar , wie Laven stets fortschreiiet ,
um sich fortwährend des Ranges würdig zu erhalten , der ihm
unter den Kurorten Europa

' s angewiesen worden . Wenn die
eben vorübergegangene Saison crner Auszeichnung besonders
sich erfreuen darf , so ist es die seltene Ueberemstimmung ,
welche die Gesellichaft beherrschte , der schöne Geist der Ein¬
tracht und fast gemüthlichen Geselligkeit , der sie verband und
sich von Anfang bis ans Ende bei jeder Gelegenheit kund gab ,
und der auch nie durch den leisesten Mißton getrübt wurde .

Aus dem Oberrheinkreise , 2. Nov . ( Sch . M .) Vor
kurzem hatten die Vorstände der katholischenGesellen -
vereine , deren zwölf im Badischen sind ( Mannheim ,
Bruchsal , Karlsruhe , Baden , Bühl , Oberkwch , Offenburg ,
Gengcnbach , Lahr , Waldkirch , Freiburg , Pfullendorf ) , unter
dem Vorsitze des Diözesanpräses , Kaplan Höll , eine Ver¬
sammlung in Offenburg . In dieser Versammlung wurden
die Statuten für diese Vereine festgestellt . Als Grundlage
diente das von der kürzlich in Köln stattgehabten Versamm¬
lung der Vorstände der Gesellenvereine revldirte General¬
statut .

x Aus der Baar , 2 . Nov . Allmälig kehren unsere im
Frühjahr auögewanderten Taglöhner wieder in ihre Hel¬
mach . Die meisten bringen meistens einen schönen Gewinn
in den Taschen mit . Da nun nach und nach das Dreschen
bei unfern Großbauern beginnt , so ersetzen diese den großen
Mangel an Arbeitskräften . Aber zum Eintritt in einen Dienst
sind sie nicht zu bewegen , da ihnen das freie Taglöhnerleben
besser gefällt . Der Mangel an Dienstboten wird voraussicht¬
lich auch bei uns fühlbar werden , denn mau hört , daß sich viele
derselben für das kommende Jahr nicht mehr verdingen ,
sondern ebenfalls das Taglöhnerleden ergreifen wollen . An
weiblichen Dienstboten mangelt es schon lange bei uns , in
Folge von Auswanderungen nach der Schweiz und dem
Unterrheine . — Für Schafwaiden werben bei den
jetzigen Versteigerungen auffallend hohe Pachtzinse erzielt ; sie
betragen an manchen Orten das Doppelte der Zinsen vom
vorigen Jahre . Die Nachfrage nach fetten Schafen ist gegen¬
wärtig stark . Die Preise für das übrige Schlachtvieh haben
sich seil einigen Tagen etwas gehoben .

Stuttgart , 2. Nov . ( St . Tgbl .) Dem Vernehmen nach
wird die Abreise Sr . Mas des Königs nach Nizza etwa um
den 19 . ober 20 . d. M . erfolgen , und daher vorher noch auf
die Erledigung der noch schwebenden , der höchsten Genehmigung
unterliegende », wichtigeren Reglerungsgeschäfte Bedacht ge¬
nommen . Dahi « gehören vorzugsweise die definitiven Be¬
schlüsse über die genaueren Zngsnchtungen der neu beschlosse¬
nen Eisenbahnen , deren Feststellung von den Ständen
der Regierung anhcimgegeben wurde . Es sind dies die Linien
von der Hauptbahn nach Gmünd und von Heilbronn durch ' s
Hoheulohe '

sche . Die elftere Lutte soll nach den neueren An¬
trägen der einschlägigen Behörden von Kannstatt aus über
Waiblingen durch ' s Remsthal gehen , und somit im Interesse
eines alsbaldigen Anschlusses an die bayrischen Bahnen bei
Nördlingen diese Richtung den Vorzug erhalten haben .

Hannover , 2. Nov . Die Sitzungen unserer Stände -
versammlung wurden heute wieder eröffnet . Die Erste
Kammer wird sich zunächst mit der Ausscheidung des Krou -
guts , die Zweite mit der Umgestaltung der Rechtspflege be¬
schäftigen .

Hamburg , 2 . Nov . ( H . Bh .) Hiesigen Polizeibeamten
ist es gelungen , mit Hilfe der Wandsbecker Polizeibehörde in
Wandsbeck zwei Ungarn zur Haft zu bringen , welche um
die Mitte des vorigen Monats von England hier angekommcn
waren und im Hotel de Sare ihre Wohnung genommen hat¬
ten , um hier fal s che öfter reich is che Hundert gulden -
Banknoten umzusetzen , die sich , dem Vernehmen nach , »m
Betrage von 1 ^/z Mill . Gulden bei ihrer Verhaftung in ihrem

— „ „ aber unfern Glauben , unfern Seelsorger verrathen ?"" —

„Das sei ferne von mir . Dies zu verlangen . Weiß ich doch, daß ihr
Solches nicht thun würdet , auch wenn ich es fordern könnte . Nein ,
eine Untreue sollt ihr nicht auf euer Gewissen laden . Aber versucht
es , mildere Bedingungen zu erlangen , bleibt euerm Glauben treu
und überlaßt mich dem Schutze des Allmächtigen ."

Zwar wollte Dieser und Jener noch seine Bedenken erheben , aber
als Feldner von ihnen als ein Zeichen ihrer Treue und ihres christ¬
lichen Gehorsams die Rückkehr , oder doch die Adsendung einiger
Männer an den Hauptmann forderte , schwieg jede Stimme des Wi¬
derspruchs , und bald waren drei Männer bestimmt , die weitern Ver¬
handlungen zu besorgen . ( Fortsetzung folgt .)

— Berlin , 2 . Nov . Ein dem Anscheine nach feiner Herr trat
dieser Tage in einen Kürschner - Laden und äußerte in Rück¬
sicht der drohenden Kälte sein Begehren nach einem wärmenden
Pelze . Der Kürschner legte ihm mehrere zur Auswahl vor , und
mit der Miene eines Mannes , dem cs auf eine Hand voll Thaler
mehr nicht ankommt , wählte der Unbekannte einen der theuersten
Pelze aus . Er bat , ihn gut einzupacken . da er unverzüglich abzu¬
reisen gedenke , und warf einen Thaler als Angeld auf den Laden¬
tisch : die übrige Kaufsumme werde sein Bediente sofort bringen
und den Pelz abholen . Als der Kürschner den Thaler einstreicht ,
tritt daS Ladenmädchen , das nicht beim Handel zugegen gewesen ,
in den Laden , sieht , daß ihr Herr Geld in den Kasten steckt , und
hört den Fremden sagen , daß er den Pelz so rasch als möglich ein -

gepackt wünsche . Das soll geschehen . Es dauert aber nicht lange ,
so kommt der Fremde wieder , ein Diener in Livree mit ihm , eben
als daS Mädchen allein hinter dem Ladentische steht . Er verlangt
eilig den von ihm gekauften und bereits b ezah lten Pelz . Das
Mädchen , da- gesehen , wir der Kürschner vorhin Geld eingestrichen ,

liefert den Pelz aus , und erst , als der Gauner mit dem kostbaren
Winterkleide und seinem Helfershelfer verschwunden ist, erfährt sie
von ihrem Herrn den ihr gespielten Betrug . — Hoffentlich gelingt
es , den Gauner zu fassen , und dann wird das Strafgesetz ihm den

Pelz waschen .

— InKöln hatten mehrere Wirthe dieser Tage durch Anschlag
verkündet : Hier kann man für 5 Sgr . so viel Wein trinken , als

man will ! — Die Annonce führte aber zu solchen Skandalszenen ,
daß sie von der Polizei verboten werden mußte .

— Der kaiserliche Gerichtshof in Paris hat ent¬

schieden , daß Vater und Mutter für die Verletzungen , welche ein
Kind einem andern beim Spielen zufügt , verantwortlich sind , in -

dem die Eltern , welche ihre Kinder ohne Aufsicht spielen oder ge¬
fährliche Spiele treiben lassen , auch den Schaden zu tragen haben ,
der Anderen daraus in pekuniärer Beziehung erwachsen kann , sowie ,
daß sie verantwortlich für die Veowundungen find , welche Kinder

erhielten , die zu diesen gefährlichen Spielen sich heranziehen ließen .

— Binnen kurzem steht die Hochzeit deS Fräuleins v . Grizik -

Godulla mit dem StandcSherrn Grafen v . Schaffgotsch
bevor . Der Vormund der jungen Dame , Geh . Justizrath I . in

BreSlau , hat bereits die betreffenden Einladungen erlassen ;
begleichen ist das erste Aufgebot am vergangenen Sonntage , wie
uns mitgctheilt wird , erfolgt . Unmittelbar nach der Hochzeit wird
sich daS junge Paar auf eine Nuptialreise begeben , von der es vor¬
aussichtlich erst in vier Monaten zurückkehren wird . Frln . v . Go¬
dulla dringt ihrem Gatten ein Vermögen in Renten von etwa 16
Millionen Thaler Kapital zu . Der Adoptivvater der Braut ,
Bauer — späterer Bcrgwerksbesitzer — Martin Godulla , ein

schlichter Mann , der kaum lesen und schreiben konnte , aber offenen
Kopfes , fand aus seinem Acker dereinst die Spuren vorzüglich ge¬
haltvoller Kupfer - und anderer Erze , die ihn veranlaßten , die be¬
nachbarten Grundstücke für einen verhältnißmäßig sehr bescheidenen
Preis anzukaufen . Durch fabelhaft vortheilhafte Abteufung ge¬
langte der fleißige Mann sehr bald zu großem Vermögen , daS sich
von Tag zu Tag in wahrhaft kubischem Maße vermehrte . — Nur
eine Kuriosität aus dem Leben Godulla 'S , um seinen Charakter so
recht zu photographiren . Godulla 'S einzige Leidenschaft waren
„Uhren ". Davon hielt er sich ein Magazin , wo möglich noch größer ,
als das jetzige Felsing 'sche an der Schloßfreiheit in Berlin . Die
Aufsicht darüber , wie seine ganze Buchführung , war einem kleinen ,
lahmen Schreiber , einem ganz gewiegten Burschen , anvertraut , der
sich in Godulla 'S Gunst durch lange Jahre festgesetzt hatte . Man
warnte Godulla vor seinem Hausbediensteten . Um ihn zu prüfen ,
schützte Godulla eines TageS eine unabwendbare Reise nach BreS¬
lau vor , übergab dem Schreiber alle Schlüssel zu seinen Thüren
und Schränken zum beliebigen Gebrauch , mit Ausnahme eines klei¬
nen kupfernen Schlüssels zu xinem Wandschrank , den zu öffnen er
ihm ausdrücklich verbot , bevor nicht seine ( deS Godulla ) Todesnach¬
richt von Breslau käme.« Godulla reist ab ; der Schreiber bleibt
zurück , sich mit Godulla 'S Uhren amüsirend . Endlich , am dritte »
Tage , kann er der Versuchung nicht widerstehen , — er öffnet — s la
Blaubart ! — den verhängnißvollen Schrank , und - empfängt
eine furchtbare Maulschelle von Godulla , der mit wahrhaft gummi -
artiger Zähigkeit in dem quästionirten Wandschränke auSgeharrt
hatte , seinen ungetreuen Diener in üggrsnti zu ertappen . — Seit
jener Zeit hat Godulla nie wieder Zutrauen zu irgend einem Men «

, schen, sein Töchterchen ausgenommen , gewinnen können , und ist im
tiefsten Mißtrauen gegen die Menschheit gestorben .



Besitze vorfanden . Die Verhaftung erfolgte aus Anlaß eines >aus London eingegangenen Requisilionsschreibens . Die No - Iten , welche in Amerika angefertigt sein sollen , sinv so sorgsamgearbeitet , daß selbst Fachmänner Mühe halten , sich von ihrerUnechcheit zu überzeugen .
Berlin , 3 . Nov . ( T . D . d. A. Z .) Die „ Zeit " erfährt ,daß Vas dänische Kabinet den Bundesgesandlen Hrn . v . Bü -low angewiesen habe , vertraulich mitzmheilen : Dänemarksei bereit , die

Gesammtstaatsverfassung fürdie Herzogthümer kürzeftens aufzuheden undmit den Sländen auf der Basis der Vereinba¬rung Preußens und Oesterreichs mitDänemarkvom Jahr 1851 zu verhandeln .
Berlin , 3 . Nov . , Abends 7 Uhr 37 Min . ( T . D . d.A . Z .) Die „ Zeit " gesteht ein , daß die Gerüchte von Bildungeines neuen Ministeriums Bestand gewinnen . Der

Handelsminister hat gestern Abend seme Entlassung eingereicht .Nach der „ Kreuzzeitung "
haben der Ministerpräsident und dieMehrzahl der übrigen Minister dem Prinz -Regenten ihre De¬mission eingereicht .

O Berlin , 3 . Nov . Die seit acht Tagen vbschwebendeKadinetskrisis sieht mit jedem Augenblick ihrer definiti¬ven Lösung entgegen . Schon jetzt kann der Rücktrittdes Ministeriums Manteuffel als ausgemachtbetrachtet werden . Wie zugleich sonst gut unterrichtetePersonen mit Bestimmtheit versichern , hat Se . Hoheit der Ge¬neralleutnant Fürst von Hohenzollern - Sigmarin -g en im Aufträge Sr . König !. Hoheit des Prinz - Regen¬ten die Bildung eines neuen Kabinets übernommen . AlsMitglieder desselben werden von verschiedenen Seiten überein¬stimmend folgende Persönlichkeiten genannt : Frhr . v . Schlei¬nitz für das auswärtige Departement ; Hr . v . Bethmann -Holweg für Kultus und Unterricht ; Hr . v. Aue rswaldfür das Innere ; Generalleutnant v . Bvnin , Befehlshaberdes 7 . Armeekorps , als Kriegsmmister ; Oberst -Truchseß Grafv. Nedern als Minister des königl . Hauses . Mtt wenigerZuversicht bezeichnet man Hrn . v . Rade als künftigen Fi -nauzminister und Hrn . v . Patow als Handelsminister . EinNachfolger für den Geh . Rath v . Manteuffel in der Leitungdes Ministeriums für landwirthschaftliche Angelegenheitenscheint noch nicht designirt zu sein . Dem Vernehmen nachstehen schon für einen der nächsten Tage die Veröffentlichungenin Bezug auf den Abgang des jetzigen und den Amtsantrittdes neuen Kabinets zu erwarten . Heute früh ist der Generalv . Bonin mit dem Kölner Kurierzuge aus Münster hierangekommen . Die jetzige Wendung ist Vas Ergebniß der
Verhandlungen , welche in den letzten Tagen stattgefun¬den haben . Wir Hallen in unserm Bericht vom Sonntagnicht Unrecht , als wir das Verbleiben des MinisteriumsMaliteuffel für sehr wahrscheinlich erklärten . Zn Folge desan höchster Stelle von demselben vorgelegten Programmssprachen am Samstag Nachmittag allerdings höchst beachtens -werthe Anzeichen für die Wahrscheinlichkeit . Erst im Laufedes Sonntags gewann die Krisis ein wesentlich anderes Aus¬sehen , wie auch unsere Miltheilungen vom Montag ergeben .Am Sonntag hatte Se . Königl . Hoheit der Prinz -Regent zu¬nächst eine längere Besprechung mit dem so eben vomBodenseehier angelangten Fürsten von Hohenzollern . Es folgten dannam Sonntag und Montag zum Theil im königl . Schlosse wie¬

derholte Unterredungen mit den HH . v . Aucrswald undv . Schleinitz . Elfterer wurde schon in voriger Woche zu wie¬
derholten Malen von Sr . Königl . Hoheit dem Prinz -Regentenempfangen . Wie man behaupten will , hat der Graf Schwe¬rin den ihm angetragenen Eintritt in das neue Kabinet ab¬
gelehnt . Es wird versichert , derselbe sei zum künftigen Ober¬
präsidenten der Provinz Pommern ausersehen . Der desig -nirte Hausminister Graf v . Nedern bekleidete vor einerReihe von Jahren unter der Verwaltung des verstorbenenMinisters v. Ladenderg ( Senior ) die Stelle eines Abtheilungs -
ch -fs im Ministerium des k. Hauses . — Heute wurde imGrunewald die herkömmliche Hubertusjagd abgchalten .Durch wichtige Skaatsgeschäfle behindert , nahm Se . Königl .Hoheit der Prinz -Regent nicht au derselben Theil . Auchmorgen wird der Prinz -Regent nicht , wie Anfangs beabsich¬tigt war , der Einladung des Herzogs von Braunschweig nachBlankenburg Folge geben . Wohl aber gehen die übrigenköniglichen Prinzen dorthin .

Koburg , 30 . Okt . Der Landtagdes hiesigen Herzog¬tums wird demnächst auf kurze Zeit zusammentreten , um dieVorlagen in Betreff der Einführung einer neuenZivil -
prozeßordnung , Advokatengebühren -Tare re . in Be -rathung zu ziehen .

Wien , 30 . Okt . ( N . C .) Der Uebergang zur neuenWährungist wie jedes Heraustreten aus alten , liebgewor -denen , gewissermaßen mit der Individualität verwachsenenGewohnheiten empfindlich . Indessen , eS muß sein , und der1 . November wird eines , das bis jetzt unerschütterlich , den auS60 Kreuzern bestehenden Gulden definitiv fallen sehen . DieUmrechnung der alten Gulden in neue ist nicht schwierig ; aber^ ch die Dezimalisirunz des Neuguldens wird allerdings derStand der Preise , namentlich im Kleinverkehr , wesentlich ver¬schoben , und es dürfte der Uebung von Monaten bedürfen , bisdas Publikum , namentlich jener Theil desselben , der mit derArithmetik auf gespanntem Fuße lebt , sich in dem Systeme zu -rechtsiaden wird . Um der Vortheile willen , die das Dezimal¬system und die Annäherung an das norddeutsche System ge¬währt — Neugulden entsprechen bekanntlich genau einemThaler Pr . C . — lassen sich übrigens derlei Unbequemlichkei¬ten schon ertragen . — Unter den jetzt bekannt gewordenenProtokollen der Pariser Konferenz stach das die Donau -
navigativnsakte betreffende am meisten hervor . Manwar darauf gefaßt , England in dieser Sache mit Frankreichund Rußland Hand in Hand gehen zu sehen . Worauf manaber nicht vorbereitet war , das ist der Umstand , daß Englandselbst den Hauptangriff machte und dadurch einem österreichi¬schen Interesse an das Leben ging .

Wien , 31 . Okt . Nach Kundmachungdes Finanzministe¬riums wird , um das
Staatsschuldenwesen zu verein¬fachen und zugleich den Besitzern österreichischer StaatspapiereGelegenheit zur Umgestaltung des Kapitals auf österreichischeWährung zu geben , mit allerhöchster Genehmigung eine frei¬willige Konvertirung aller Staatsobligatio¬nen , welche nicht in klingender Münze mit weniger als5 Proz . verzinslich und nicht verloosbar sind , in Staatsobli -gativnen auf österreichische Währung mit 5 Proz . Verzinsungeröffnet . — Die Kaiserin - Eli > adeth - Westbahn wirdnächsten Dienstag zum ersten Male in ihrer ganzen Streckevon hier bis Linz mit der Lokomotive befahren werden können ,und es wird auch an jenem Tage tue erste Probe gemachtwerden . WaS die wirkliche Eröffnung betrifft , so wird sie am19 . Nov . statrfinden . — Der Zwanzigerz » drang zuden Kassen der Nationalbank war gestern so groß ,daß vier Mann Wache kaum ausreichten , um all die Leute ,welche , mit größeren und kleineren Säcken versehen , die Treppedes Bankgebäudes hinauf sich drängten , um die Silbermünzenaltern Gepräges zu gutem Preise noch umwechseln zu können ,in Ordnung zu halten . Aehnlich an der Laudeshauptkaffe . —Das

neueBankgebäudeinder Strauch - und Herrengassewird noch Heuer unter Dach gebracht werben . Im Laufe desZahres 1859 soll der innere Bau vollendet werden , so daß imSpätherbste die Börse in die neuen Lokalitäten wird übersie¬deln können .

Frankreich .
-j- Paris , 3 . Nov . Die Dappenthal - Angelegen -hert kann als beendigt betrachtet werden . Ein Adjutant desKaisers hat in Begleitung von zwei Oberoffizieren sich anOrt und Stelle begeben , um im Einverständmsse mit denSchweizer Abgeordneten die neuen Grenzpunkte festzusetzen . —Heute findet aus Anlaß des h. HubertuslageS eine große Jagd ,und Abends Soiree zuCompiegne statt . — Der Kaiser hatder Familie des Generals v. S a l l e s sein Beileid bezeigt .Zwei Aerzte , welche mit der Untersuchung des Gemülhszn -ftandes des Obersten Chanaleilles betraut worden sind , habensich dahin geäußert , daß der Mörder des Generals wirklichverrückt sei. — Hr . Pietri , der ehemalige Polizeipräfekt ,begibt sich , wie man sagt , mit einer Mission nach Spanien . —Der TodderFrauv . Bourqueneyhalin hiesigen politischenKreisen Sensation erregt . Man glaubt , Hr . v. Bourqueneywerde sich durch diesen ihn treffenden Unglücks fall bestimmenlassen , seinen Posten in Wien aufzugeben . — Der KaiserUnterzeichnete vorgestern Morgen den Heirathövertrag desHrn . Adolph Fonld mit Frln . Martha Ledour . — DieLelegraphenlinie von Oran nach Bel -Abbes ( Provinz Oran )wurde am 1. Nov . eröffnet . — Die neue große Kasernean der Ecke des Boulevard St . Martin und der Straße duFaubourg -du -Temple ist nun fertig . Dieses weite , für 3500Mann berechnete Gebäude bedeckt einen Raum von 9630Metres , wovon 5500 bebaut . Die Facade gegen das Bou¬levard zu ist 114 Metres lang . — Das strenge Auftreten desWinters ist auch im Wochenausweiö der Pariser Sparkassemerklich . Aus 280,352 Fr . Einzahlungen treffen in dieserWoche 357,840 Fr . Heimzahlungen . — Kapitän Doineau ,dessen Prozeß so großes Aus,ehen errcgkc , wueve vor einigenTagen vom Bagno von Toulon nach den Gefängnissen vonTours abgeführt . — Dem „ Ami de la Religion "

zufolgefand Samstag bereits ein erstes Verhör in der Angelegenheitdcö „ Correspondant "
statt . Da Graf v. Montalembcrtnicht in Paris ist, um der Vorladung für diesen Tag entspre¬chen zu können , so wurde der Gerant des Blattes , Hr . Dou -niol , allein verhört . — Hr . E . v. Girardi » fiel die Treppeherab und brach Vas rechte Schlüsselbein . — Man liest in der„ Patrie " : „ Nach auswärtigen Blättern hätte die Nunziaturin Paris die Nachricht erhallen , daß der Papst allen HöfenEuropa 's eine Denkschrift zuschickte , welche nebst dem Texteder Reklamation der Familie Mortara eine Darlegung desVorfalls in Bologna enthalte . Wir glauben versichern zukönnen , daß die Nunziatur in Paris bis heute keine derartigeMittheilnng erhielt . " — Börse . Die Geschäfte in Rentewaren Null . Prämien auf Rente und Aktien waren fortwäh¬rend angeboten , aber die Käufer sind entmuthigt und warenselten . Rente hielt sich zwischen 73 . 15 und 73 .20 . Es scheint ,daß die Lieferungen nicht so bedeutend waren , als man fürch¬tete . Sofort nach Feststellung der KvmpensationSkurse tratFlauheit ein , und alle Werlhe blieben in Baisse angeboten .Rente 73 .05 - 73 . Mob . 915 .

Spanien .* Madrid , 3 . Nov . ( T . Dep .) Der „ Epocv "
zufolgegehören unter den gewählten Abgeordneten 40 der Oppo¬sition an .

Großbritannien .* London , 3. Nov . ( Tel . Dep .) Die „Lond. Gaz ."veröffentlicht den detaillirten Bericht des Contrc -AdmiralsSeymour über die Unterdrückung der Seeräuberei imchinesischen Meere . Die Engländer nahmen und zerstörtenmehrere Piratenschiffe . — Das Dampfschiff „ Virago "
gehtheute mit dem Leichenwagen Napoleon ' s 1. nachHavre ab .

Dänemark .
Kopenhagen , 1. Nov . Wie „ Fädrelandet " meldet , istdie Nachricht von einer englischen Note , welche Däne¬mark zur Nachgiebigkeit gegen die Forderungen des DeutschenBundes auffordert , durchaus unbegründet . Dagegen bestätigtdas genannte Blatt die Nachricht , daß das englische Kabineteine Note an die verschiedenen deutsche » Höfe erlassen habe ,worin diesen Mäßigung gegen Dänemark anempfohlen wird .

Kopenhagen , 2 . Nov . Auch die „Berling '
sche Zeitung "erklärt heute offiziös , eine angebliche Note des eng¬lischen Kabinets an Dänemark eristire nicht . —„ Fädrelandet "

enthält einen Pariser Korrespondenzartikel ,worin es heißt : „ Frankreich und England seien einig darin ,

Dänemark die Aufhebung der dänischen Gesammtverfassungfür Holstein anzuratheu ."

Vermischt , Nachrichte » .
V

"
Karlsr uhe , 4. Nov. Das Konzert , welches Frln. Me¬ta n i e Etterlin und Frln. Josephine Comana aus Wiengestern Abend gaben, bot eine reiche Mannichfaitigkeit von Tonblüthen,worunter die der Zither entsprossenen ein um so höheres Interesse hatten ,se seltener man Gelegenheit hat , dieses Instrument im Konzerrsaal zuhören . Frln. Ettertin entwickelte auf der Zäher eine Bravour, die manauf diesem sonst so undankbaren Instrumente kaum für möglich haltensollte, und zugleich wußte sie ihm die reizendsten Klänge zu entlocken .In letzterer Beziehung waren namentlich solche Stellen , wo entwederdie einfache Melodie vorwaltet oder wo sie von allerlei Tvngcstüster inder Höhe oder Tiefe umspielt wird , von hinreißender Wirkung . Aehn -liches gilt von den F l a g e o l e l - Tönen in derNummer „das Glocken-getäule." Auch als sehr tüchtige Pianistin ha! sich Frtn . Elterttn in demBortrag Beelhovrn'

scher und Menvelssohn'
schcr Kompositionen erwiesen.Frln. Comana bewährte sich als ein tungcsGesangstaientvon guter undausgiebiger Stimme ( Mezzosopran ) und tüchtiger Schule. Bei ent¬sprechendem Vorauschreäen bürste ihr eine schöne künstlerischeZukunftbevorstehe ». Luch sie sanv , wie Frln. Ettertin, reichlichen Bestall. Hr.Hofopernsänger Schnorr unterstützte ras Konzert m anerkennenS -werther Welse durch den Bortrag zweier Lieder.

— Stuttgart , 3. Nov . ( N . T.) Mit dem gestrigen Tageist die Redaktion veS „Beobachters" m Wirklichkeit m die Händedes Abgeordneten von Baihmgen , des früheren Pfarrers Hopf ,übergegangen und vaS heutige Blatt bereits von demselben unter¬zeichnet.
— Ludwigsburg , 3. Nov . (H. Tgdl.) Das hier stattge¬habte Hunvcwetlrenneu ist nun auch schließlich noch einem wohl -thätigen Zwecke recht ersprießlich gcwe>ea . Dem Verein zur Unter¬stützung von Unkcrosfizicrs-Wittwen und Waisen ist nämlich alsUederschuß des Ertrags der Einnahmen die Summe von 80 fl. vurchden Unternehmer, Hrn. Oberteuliiant Schaittch , übergebenworden .— Freubenflavt , 2 . Nov. ( W. Sttsanz .) Seit 4 Tagensind wir Mitten im strengsten Wnuer . Alles ist eingefroren undgegen den Kniebis hinaus liegt der Schnee über einen Fuß tief .Die Steige nach Oberkirch hinunter kann, weil durchaus mit Glatt¬eis belegt , nur mit gut gegriffien Pseroen passstt werden. Klauen -vteh ist nicht mehr transportabel .

— Bamberg » 2 . Nov . Emem Gerüchte zufolge soll derMörder des Frhr n . v . Schau mderg bei einer auf ihngemachten Streife erschossen woroen sein.
** London , 1. Noo. Der l . November hat sich heute durch einenhöchst respektablen Nebel angelüudigt, der vom frühen Morgen disMittag mit nur momentanenUnterbrechungen anhicir. Später wurve esheller , aber ohne baß ww jedoch ganz aus der dunkelgelden Dämmerung,die an solchen Lagen de» Kampf zwischen Licht und Finstermß versinn¬licht , herausgekommen wären . Wenige Metten von der Stadt , beiRtchmondund Spoenham, strahlt die Sonne >m schönsten Glanze.— Petersburg . Die Telegraphenverwaltung macht bekannt ,daß aus Warschau nach Odessa eine neue Lelegrnphen -> , » , - >n»t »«» <s,at >vnen Brest-Lttowsk, Koweij , Berdttichew , Tult -schtn und Batta eröffnet wird . Dtt Beförderung der Depeschen geschiehtm russischer, deutscher und feanzösischer Sprache . Wie der „Oet. Anz."meidet, geht eine Gesellschaft fremder (meist holländischer) Kapitalistenmit dem Gedanken um , von Moskau vurch Sibirien nachAmerika eine Teiegraphenltnie zu erbaue».

— Das neue Stück ver Fcan Birch - Pfeiffer , „Höckerchea" , istwieder Mit einem „Haupteffekt" versehen. Die Titelrolle ist nämiicheine Doppelrolle , in der den Umständen nach der theatralische Höckerauf- oder abgeschnallt wird .

Marktpreise .
Ergebniß des am 30. Okt . d. I . zu Durlach abge -haltenen Getreidemarkts .Getreidegattung. Durchschnittspreis . Ausschlag. Abschlag .pr . Mltr . pr. Mltr. pr. Mltr .Weizen . . . . - fl. - kr. — fl. - kr. - fl. - kr.Neuer Kernen . 10 fl. 39 kr. - kr. - fl. — kr.Alter Kernen . 11 fl. 51 kr. 12 kr. - fl. - kr.Neues Korn . . . — fl. — kr. — kr. - fl . - kr.Gerste . . . . . - fl. kr. — kr. — fl. - kr.Hafer . . . . . 5 ff. 13 kr. - kr. - fl. 8kr .

Ergebniß des am 28. und 30. Okt . und 2. Nov . d. J . zuLillingen abgehaltcneu Getreidemarktes .Getreide- Vorrath. Verkauf . Preis Ausschlag Abschlaggattung. Mltr . Mltr. per Malter, per Malter, per Malter .Kernen 1444 IMl 9 fl. 23 kr. - fl. — kr. - fl. 37 kr.Roggen 23 22 7ff . 2l kr. - ff. 23 kr. — fl. - kr.Gerste 23 5 7fl . 8kr. - fl. 23kr. - fl. - kr.Bohnen 11 11 Ilfl . - kr. 1 fl. 40 kr. - fl. - kr.Mischelfrucht 144 116 5 fl. 37 kr. - fl . - kr. - fl. 4 kr.Hader 560 348 4ff . 5ikr . - fl. - kr. - fl. 2 kr.Deesen 4 4 4 fl. 18 kr. - fl. - kr. - fl. — kr.

Weinzettel .*)* Kappel ( Amts Bühl .) Herdsterträgniß : 560 Fuder (4M Fuderweißer, 160 Fuder rother Wein.) Gewicht de» weißen 65— 80 Grad ;Preis desselben von 12— 16 ff. Gewicht des roihen ( Affenthalers ) 85bis 95 Grad ; Preis 28 - 30 fl.
* Ottersweier ( Amts Bühl) . Hnbsterträgniß : 140 Fuder ;Mostgewicht 70 - 98 Grad ; Preis von 15—20 fl.

*) Wir ersuchen die Herren Ortsvorgesetzten in den Wcinorten umgefällige frankirte Einsendung solcher Wrinzettel . Die Einrückungin unser Blatt geschieht unentgeldlich . Erped. d. K. Z.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Herm . Kroenletu .



K .963 . Karlsruhe .
Bekaiintmachnlift

Die diesjährige Prüfung
der Poftkandidaten betr .

Die diesjährige Prüfung der Post¬
kandidaten beginnt am 22 . d . Mts .,
was hiemit unter dem Anfügen be¬

kannt gemacht wird , daß die Anmel¬

dungen zu derselben spätestens am 15 .
d . Ärts . unter Vorlage der erforder¬

lichen Zeugnisse bei nnterzeichneter
Stelle zu geschehen haben .

Karlsruhe , den 2 . November 1858 .
Direktion der Gr . Verkehrs -Anstalten .

Zimmer .
Gerstner .

« .983 . In unserem Verlage ist so eben erschienen

und durch alle Buchhandlungen zu beziehen , in Karls¬

ruhe durch A . Bielefelds Hofbuchhandlg . :

C . I . Huth ' s
Handbuch für Bauherren und Bauleute

zur

Verfertigung und Beurtherlung
der

Bauanschläge
von

Wohn- und Landwirthschaftsgebäuden .
Dritte Auflage

von
R Cremer ,

Konigl . Landbaumeister und technischem Hülfsarbeiter
bei der Konigl . Regierung zu Lol » .

8. geh . 29 Bogen. 2 fl . 54 kr.
Huth

's Werk übcrVerauschlagen , welches bei seinem

Erscheinen als eins der ersten und ausführlichsten dieser

Art nicht geringes Aufsehen machte , war schon se .t ge¬
raumer Zeit auch in der zweiten Auflage vergriffen ,
als die Verlagshandlung durch fortwährende Nachfrage

sich bewogen fühlte , eine dritte Auflage desselben zu

veranstalten . Es glückte ihr , in dem jetzigen Bearbet -

ter einen Mann zu finden , der nicht allein die vollste

Befähigung besitzt , sondern auch , durchdrungen von

dem Werthe des Buches , sich der Arbeit mit großer Liede

unterzog . Der Herr Bearbeiter hat es sich angelegen
sein lassen , die praktische , schlichte DarstellungSwcisc

bcizubehalten und hauptsächlich fürBauherren auf dem

Lande , Werkmeister und Anfänger in dem Studium

des Veranschlagens den Weg zur Ausstellung eines

möglichst genauen und richtigen Anschlag « zu bezeich¬
nen . Durch Hinzufügen eines neuen Kapitels über

Mühlenbaucrarbeit , sowie vielfache Bereicherungen in

der Tischler - und Schlofferarbcit , durch Behandlung
mehrerer , ln neuerer Zeit mit Erfolg angewendeten
Baumaterialien wird dem betreffenden Publikum ein

Werk übergeben , welches demselben von vielfachem und

großem Nutzen sein wird .
Braunschweig .

C A . Schwetschke und Sohn .
( M . Bruhn .) _ _

M « . 885 . Karlsruhe . ( Meßa » zeige . ) D

z Gebrüder Ärapf Z
W a«s Tyrol D
M machen wieder wie gewöhnlich dem hohen Adel M
I und geehrten Publikum die Anzeige , daß unser K
G schon lang bekanntes , größtes Handschuhlager H
W in allen Sorten von Handschuhen und allen in M

W dieses Fach einschlagenden Artikeln zur hiesigen W

D Messe ist . Unsere Bude ist wie immer am Ein - ^
M gange , mit Firma versehen , und laden höflichst ^
N zum Besuche ein . K

W Gebrüder Straps aus Tyrvl . K

M Wie immer Marstallseiie mit Firma versehen . A

WM !
^ 57 » ^ L5 - ^ II »il5IKL8

vicus ' iipe Apoivete ( ptaws . l-ujul 8) , zu t-nr >8 , rue
cke la ci >->u88ee ck' ^ min , 58 . Diese rühmlichst bekann -

ten Brustbonbons find in Schachteln zu 1 Fr . und
2 Fr . zu hab en ._ _ _

K .979 . Ludwigs Hafen a . Rh .

Für Buchbinder !
Bei dem Unterzeichneten finden zwei

tüchtige Buchbindergehilfen gute und
dauernde Kondition .

P . Kern , Buchbinder
in Ludwigshafen am Rhein .

« .961 . Stuttgart .

Druck - und Schreib-Makulatur
sucht zu kaufen , mehrere hundert Zentner in beliebigen
Quantitäten , und sieht gefälligen Anträgen mit Mu¬

stern und Preisangabe franko entgegen

_ Friedrichsstraßc Nr . 45 .

« .991 . Frankfurt a . M .

Konigl . bayr . Ansbacher -
Eisenbahn -Anleheusloofe .

Jährlich 4 Ziehungen . Nächste Ziehung am 15 . No¬

vember . Obligationsloose , die stets ihren knrs -

mäßigen Werth behalten , i» 8 fl . ( Verloosungs-

plan gratis ) emvfehlen , .
Mor »z Strevel Sohne ,

Lank - und Wechselgeschäft in Frankfurt a . M .

« 76 Anzeige .
Mltlwoch den 10 . Novbr . findet zu Bruchsal

im Gasthofe „ Zum Hirsch ' eine Tertbesprechung von

evang . Geistlichen über die Buß - und Bettag - Texie
statt . Der Anfang Morgens nach 10 Uhr .

Fasser - Verkauf .
« . 975 . In Karlsruhe in der neuen Zähringerstraße

Nr . 28 find zu verkaufen : l Rundfaß 2l Ohm , l

Rundsaß 15Odm , I Ovalfaß Il >' , Ohm ; sämmt -

liche find fehlerfrei , sehr gut weingrün und stark in Ei¬
sen gebunden , und können dieselben unter Garantie
um billigen Preis abgegeben werden .

« .754 ^ Straßburg .

An vevTnnfen .
Maschinen und Geräthschaften zur Verfertigung von
beinernen und hornenen Knöpfen , bestehend in Trans -

misfionen , Drehstllhlen und Maschinen zum Zuschnei¬
den , zum Abrunden und zum Durchbohren , Kreissägen ,
Platipressen , in einem großen Sortiment von Formen
und Bolzen in Stahl , kupferguillochirt u . s w . , welche
täglich >000 Groß Knöpfe fabriziren können , von vem
Hause Landwerle und Komp ., Knopffabrikantcn
in Straßburg , verrührend .

Man wende sich an Hrn . Remond , Gutenbergs -

platz, IS, in Straßburg ._
« .957 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt die so eben wieder eingetroffenen
— sehr feine Seedorsch u. Schellfische ,
engl , und sranz . Austern , äckt russ . Caviar , gcr .
Winterlachs , marinirten Aal , Bückinge zum
Roheisen und zum Brate » , Ochsenmaulsalat rc . rc.

— sowie acht Münchener Spatenbräu , —
— acht engl . Porter und Ale , —
— friscke Gänselebcrwürste , -

frisch gcr . ächte Frankfurter Brat - und Leber¬
würste rc. rc .

L . 955 . Karlsruhe .

Ganz frische Schellfische,
Austern , Turbots , Solles , ger . Stheinlachs ,
frische Göttinger , Braunschweigcr , Salami -

Würste sind ktngclroffen bei"
- Daniel Meyer , großh . Hoflieferant .

« .965 . Frei bürg .

In einigen Kalendern vom Jabr I85c > ist die oikstge
Martini - Messe irrihümlich auf Montag den 8 . No¬
vember festgesetzt, während dieselbe erst auf Montag
den 13. November fällt ; was wir hiemit berichtigen .

Freiburg , de» 2 . November 1858 .
Das Bürgermeisteramt .

_ Wagner ._
« .918 . Straßburg .

OeffenUiche Versteigerung
Montag den 8 . November , ui » 2 Uhr Nach¬
mittags , und folgende Tage , in der Judengasse Nr . 15
in Straßburg ( Frankreich ) :

Bon 4V,VVV Bänden verschiedener Werke ln
deutscher und französischer Sprache , sowie Reisen , Ge¬
schichtlichen Denkwürdigkeiten , Sammlungen von Re -
VUkS, DHuuspirlcu , örlasfti'cher ÄttercUur u s. W-. von
dem Lesekadinet des Hrn . I ' . in Straßburg
Verrührend - durch unterzeichnten

Versteigerungg - Lommiffär

_
N Klein .

« .972 . W a l d k i r ch.

Lkgenschafts - Versteigerung .
_ Aus der Berlafsenschaft des ledig ver -

storocneu Färbermeisters August Pfeifer von hier
werden am

Montag den 15 . November d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Gasthaus zum Rebstock dahier , folgende Liegen¬
schaften in öffentlicher Versteigerung dem Verkaufe
ausgesctzt :

1 .
Eine in der Vorstadt dahier gelegene , zweistöckige,

von stein erbaute Behausung , Nr . 122 , von 44 Fuß
Länge und 32 Fuß Tiefe , enthaltend ciucn geräumigen
Keller , dann im untern und obern Stock je 5 Zimmer
und eine Küche, und auf der geräumigen Bühne 3
Kammern ;

sodann folgende Zugehörden :
s ) Das hinten daran stehende, geräumige Oekono -

miegebäuve mit Scheuer , Siallung , Holzremise
und zwei Schöpfen ;

k) ein am Gewerdskaual stehendes , 72 Schuh lan¬
ges und 34 Schuh tiefes Färbereigedauve mit
5 Kesseln und 2 Blaufarbeu , 2 Küpen , l Schlis -
farbe , 8 Fuß t :ei , von Stein , und eine solche,
welche adgeiheilt zu 2 kalte » Küpen verwendet
wirr ; ein vom Wasserrad getriebener Brunnen ,
welcher die Kessel m,t Wasser versorgt . — Eine
an das Färderetgebätitc anstoßende Wa ffermange
vo » 32 Fuß Länge , und ferner eine Walle mit
2 Löchern und neben daran eine Fediermühle ,
welche ebenfalls vom Wasser getrieben wirb ;
ferner eine ganz neue Presse mu e .ferner « pin -
del, durch ei » Schwungrad getrieben ; ferner eine
vom Wasser getriebene Hrchelmaschiiic für Wolle
und Kuver , und endlich eine ebenfalls vom Was¬
ser getriebene Zirkular - Holzsäge nm durch Dach
beschützten . Räumlichkeiten außerhalb des Färde -
reigebäudes ;

c) ein großes Waschhaus , welches auch zu andern
gewerblichen Zwecken verwendet werde » kan » .

Mit vorstehenden Gebäuden ist ein Wasser -
recht mit bedeutender Wasserkraft verbunden .

ck) Ungefähr i bis 1( 4 Jauchert Hofraum mit
Baum - und Gemüsganen zwischen dem Wohn -
unv Färbereigcbäure , mit einer bequemen Ein -
fahrt .

Anstößen vorn die Landstraße , hinten der
Gewerdskanal , oben Gerber Trenklc und unlen
Philipp Kirner .

Dieses Anwesen eignet sich vermöge seiner günstigen
Lage mit Rückficht - aus das vorhandene Terrain und
die vorhandene Wasserkraft auch zur Anlegung eines
Fadrikgcschäftes .

Taxation . 12,000 fl.
2. .

Ein zweistöckiges , von Stein gebautes Wohnhaus ,

nebst Scheuer und Stallung und einem besonder », am
Gewerdskanal stehenden Färbereigebäude mit einfacher
Färbereieinrichtung , nebst Hofraum , einerseits Hut -

macher Tisch, anders . Xaver Baier , tarirt zu < 3500 fl.
3 .

Ungefähr l ' /z Jauchert Matten auf der Breitmatte ,
neben Mathias Ruth ' s Wittwe , Bauer Kienzle und
dem Alpersbach , tarirt zu . . . . . . 1000 fl.

Die Verkaufsbedingungen közinen vor der Verstei¬

gerung auf diesseitiger Kanzlei eingesehen werden .
Waldkirch , den 2 . November 1858 .

Das Bürgermeisteramt .
Hock .

vckt . Weiß .
« .977 . Hochstetteu .

Pappelstämme -Versteige -
rung .

Aus dem Gemeindewald Hochstetten , Landamts
Karlsruhe , werden

Freitag den i 2 . d . M .
200 Pappelstämme öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft ist Morgens 10 Uhr beim Gast¬
haus zum Hirsch , von wo aus man die Steigerungs¬
liedhaber in den Wald geleiten wird .

Hochstetten , den 3 . November 1858 .
Bürgermcisteramtsverweser :

Nees .
vckt . Arnold , Rathschr .

« . 952 . Karlsruhe . ( Stammholzverstei¬
gerung . ) Montag den 22 . Novbr . d. I . , früh 10

Uhr , weiden auf diesseitigem Bureau aus dem großh .
Hardtwalde auf dem Stock loosweisc versteigert :

680 Stämme Eichen und
1200 ,, Forlen ,

welche sich theils zu vorzüglichem Holländer - und Nutz¬
holz , und tbesss zu Eisenbahnschwellen eignen .

Die Stämme werden auf Verlangen vorher vorge -

zcigt .
Karlsruhe , den 2 . November 1858 .

Großh . Hofforstamt .
v . Schönau .

« . 968 . Nr . 1154 . Säckingcn . ( Holzver¬
steigerung . ) Aus den Domäuenwaldungen des

diesseitigen Verwaltungsbezirks werden mit halbjähri¬

gen Zahlungsfristen in entsprechenden LooSabtheilun -

gen der Versteigerung ausgcsetzt werden , am
Donnerstag de » 1 1. November b. I .

aus den Distrikten großer Beuggenwald und Maisen -

hardt rc . :
406 tannene Stämme , 83 Klstr . tannene
Scheiter , 5 ' /z Klstr . tannene Rinden , und 7275
tannene Wellen .

Zusammenkunft früh 10 Uhr zu Egg im Wirths -

haus .
Säckingen , den 3 . November 1858 .

Großh . bad . BezirkSforstci .
Gerber .

« .984 . Karlsruhe .

Holzlieferung .
Für die Garnison Karlsruhe sind für das Jahr

1859 / 60 erforderlich : l 04 Klafter watdbuchenes und
237 Klafter waldtan,lenes Scheitholz , welche Lieferung
im Soumissionswege begeben wird .

Diejenigen , welche diese Lieferungen übernehmen
wollen , haben ihre Angebote bis Montag den 15 .
d. MtS . , Vormittags lO Uhr , auf dem Bureau der

großh . Garnisonskommandantschaft abzugebcn . Ange¬
boie , welche später erscheinen , bleiben unberücksichtigt .

DieLieferungsbevingungen können bis dahin bei der

Unterzeichneten Verwaltung täglich eingesehen werden .

Karlsruhe , den 4 . November 1858 .
Großh . Kasernverwaltung .

S e u b e r t .
« .781 . Illen au .

Holzlieferung .
Die Lieferung von

500 Klafter » buchenes Scheitholz ,
40 „ Tannenholz ,

wirb im Soumisstonsweg an den Wenigstnehmenden
vergeben . Die Angebote müssen , überschrieben : „ Holz -

licferung, " versiegelt , längstens bis 20 . November
d. I . basier eingcreicht werden .

Die Eröffnung der Soumisstonen findet Montag
den 22 . November , Vormittags

' / ? 10 Uhr statt .
Die Lieferungsbedingungen können auf diesseitiger

Kanzlei eingesehcn werben .
JUenau , den 27 . Oktober 1858 .

Direktion der großh . dad . Heil - und Pflege - Anstalt .
Roller . Brettle .

« .779 . Illen au .

Oel -,L >eise- u . Lichterlieferung.
Die Lieferung unseres Bedarfs an gereinigtem Lam

penöl , bester Kernseife u . Uiischlittlichier » pro 1858/59

wird im SoumisfionSweg an den Wenigflnehmenden
vergeben .

Die Angebote sind längstens bis zum iO . Novem¬
ber d . I . , versiegelt und mit geeigneter Ueberschrist
versehen , dahier einzureichen .

Jllenau , den 27 . Oktober 1858 .
Direktion der großh . bad . Heil - und Pflege - Anstalt .

Roller . Brettl e.

« .867 . Nr . 14 . 134 . Mosbach . ( Aufforde -

rung .) Die Wittwe des Georg Peter Huhn von
Mörtelstein hat um Einweisung in die Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Ehemannes nachgesucht .
Etwaige Einsprachen Näherberechtigter find inner¬
halb 6 Wochen anher geltend zu machen .

Mosbach , den 28 . Oktober 1858 .
Großh . bav. Amtsgericht.

Haas .
vckt . Neuer .

« .988 . Nr . 9697 . Taubcrdisch 0 fSheim .
( Bekanntmachung .)

I . S . Cosmas Ballweg von Stein -
furt , Klg . , gegen unbekannte Berech¬
tigte , Bell . , Liegenschaftsansprüche betr .

Da innerhalb der im Ausschreiben vom 30 . Juli
d. I . bestimmte » Frist keinerlei der darin genannten
Ansprüche auf die unter 1 , 2 , 3, 4 , 6 u . 7 bezkichnetcn
Liegenschaften gemacht worden sind , so werden solche
tm Verhältniß zu dem neuen Erwerber oder Unter¬
pfandsgläubiger für erloschen erklärt .

Tauberbischofsheim , am 26 . Oktober 1858 .
Groß », dad . Amtsgericht ,

v . Litschgt .
vckt . Brick , A. j .

« .967 . Nr . 14,232 . Staufen . ( Aufforde¬
rung .) Der seitherige Auswanderungsagent , Kauf¬
mann Josef Maier von Krozingen , hat erklärt , den
Gewerbsdetricb als Auswanderungsagent aufzugeben .

Mit Bezug auf § . 8 der landesherrlichen Verord¬
nung vom l l . Februar >853 , Regierungsblatt Nr . 5 ,
wird der Antrag auf Zurückgabe der Kaution mit
dem Bemerken öffentlich bekannt gemacht , daß An¬
sprüche , welche der Rückgabe der Kaution entgcgcnge -

setzt werben wollen , innerhalb 6 Monaten ,
vom Tag der Bekanntmachung an gerechnet , bei dem
Bezirksamte dahier mit einer Nachmessung anzumel -
den find , daß wegen solcher Ansprüche bei Gericht
Klage oder bei der zuständigen Staatsbehörde Be¬
schwerde erhoben worden ist .

Staufen , den 30 . Oktober 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Metzger .
« .932 . Nr . 10,941 . Karlsruhe . ( Bekannt -

machung .) Christin « Weimar von hier , zur Zeit
in Amerika , hat um Auewandcrungserlaubniß und
Ermächtigung zum Wegzug ihres Vermögens gebeten .

Dem Gesuch wiid stattgegeben werden , wenn bin -
nen 8 Tagen keine Einsprache erfolgt .

Karlsruhe , den 3l . Oktober >858 .
Großh . bad - Stadtamt .

v . Reubronn .
vckt. Schweizer .

« .934 . Nr . 10,940 . Karlsruhe . ( Bekannt¬
machung .) Julie Schmidt , Tochter des verstor¬
benen Johann Schmidt von hier , zur Zeit in Ame¬
rika , hat um Auswanderungsertaubniß und Ermäch¬
tigung zum Veruiögcnswegzug gebeten .

Dem Gesuch wird stattgegeben werden , wenn bin¬
nen 8 Tagen keine Einsprache erfolgt .

Karlsruhe , den 3l . Oltober 1858 .
Großh . bad . Stadtaml .

v . Neubronn .
vckt. Schweizer .

« .914 . Nr . 10 .653 . Lahr . ( AuSschlußer -
kenntniß . ) Werden alle Diejenigen , welche in der
gestrigen , heute fortgesetzten Liquidationstaafahrt ihre
Ansprüche nicht « » gemeldet haben , damit von dem vor -
handenen Gesellschaftsvrrmögen und dem zur Gant¬
masse gezogenen Privatverwögen der beiden Geschäfts ,
theilhaber Eduard Rvtt und Andreas Licrmann
von Dinglingen ausgeschlossen .

V . R . W .
Lahr , den 28 . Oktober 1858 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Saucrbeck .

vckt. v . Braun .
« .981 . Nr . 16,005 . Lahr . ( Bekanntma¬

chung .) Für den in Amerika befindlichen , im ersten
Grad mundtodl erklärten Hippolyt Dreispring von
Lahr wurde heute ein Beistand in der Person des Buch¬
binders Christian Geiger von hier gemäß L,R .S .
513 mit einstweiliger Uebertragung der Vermögens -

Verwaltung bestellt .
Lahr , den 2. November l858 .

Großh . bad . Oberamt .
W i e l a n b t .
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